
Der Abschlussbericht der unabhängigen Untersuchungskommission zu den Haasenburg-Heimen wird 

dem Münchner Stadtrat bekannt gegeben.

Begründung:

Der gestern veröffentlichte Bericht der Untersuchungskommission zu den Haasenburg-Heimen hat viele 
der Vorwürfe der vergangenen Monate bestätigt und wirft einige Fragen auf, die sich bezogen auf die 
geschlossene Unterbringung von Jugendlichen und die Wahrung ihrer Rechte generell stellen. Auch die 
bestehenden Kontrollstrukturen werden deutlich kritisiert.
Der Münchner Stadtrat sollte die Ergebnisse dieser Untersuchung kennen und die Möglichkeit haben, 
sich mit den Schlussfolgerungen der Kommission auseinander zu setzen. So regt die Kommission 
beispielsweise an, die Jugendlichen, die in Haasenburg-Heimen waren, bei der Aufarbeitung ihrer 
dortigen Erfahrungen zu unterstützen. Gleichzeitig wird eine Debatte über die Kontrollstrukturen 
angeregt, mit der sich auch die Münchner Strukturen der Jugendhilfe befassen werden müssen. 
Schließlich wurden und werden Münchner Jugendliche bundesweit in den unterschiedlichsten 
Einrichtungen untergebracht, auch in den Haasenburg-.Einrichtungen, um die es in diesem Bericht geht. 
Nicht nur das Land Brandenburg, auch die Landeshauptstadt München ist also politisch verantwortlich.
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